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SATTLER, orothea, Beziehung$- werdung, Geılstgegenwart, Eschatolo-
denken in der Erlösungslehre. Be- gle) (5) Aufzeigen der Girenzen des
deutung und Grenzen, Herder FreIi- Beziehungsparadıgmas: [)as Para-
burg/Basel/Wıen 1997, 561 D., Kt 80,- 1gma ist stark kontextbezogen und

SBN 2A3 1276745:5 grei er [1UT für eıne spezifische
Problemstellung. Beziehung mul}

Es ist erstaunlıch, da CS dieses Buch qualıifizie: werden, da SIE nıcht
nıcht schon ängst g1bt Spielt doch sıch schon pOosItIV Ist; SymmetrIie der
dıe KategorIie der Beziehung In vielen Gegenseıitigkeıt ware eıne ehldeu-
theologıschen Konzeptionen eiıne tung des Gottesverhältnisses; Bezle-
prominente alur Jjefert hung g1bt nıcht schon auch iıhr Zie]
Sattler nach eıner Orlentierung In dl dı die eılsame Gemeinschaft.
gegenwärtigen Entwicklungen der Fazıt Das umfangreiche Opus
Soteri0logıe Im Kapıtel einen ist eın weilteres Dokument des ualı-
kenntnisreichen Durchblick (Z Kapı- tätsstandards der Theologın, Wäas (9f.
tel) Von zentraler Bedeutung sınd entierungsleistung und Kenntnisreich-
Bezıehungen auch Im theapeutischen tum angeht. Sıe hat gekonnt eıne tref-
Handeln und in der dialogischen Phı- en dee durchdeklınıe und grund-
losophıe (3 apıtel). eıters ırd sätzlıche Weıichenstellungen für dıe
der eıchtum der bıblıschen Bezle- Soteriologıe eingemahnt: Keın ybrIi-
hungsbilder rhoben (4 apıtel), der Universalentwurf, alur eın sol1-
dann den systematischen rag eıner der

vorzustellenBeziehungssoteriologie
S apıtel). Ulrich Winkler

Dıie Autorın verfolgt In ıhrer Ha-
bılıtatiıonschrift insbesondere folgen-
de nlıegen: (1) Ansatz der Soter10-
ogle be! heutigen Erfahrungen, denn HELL, Sılvlıa, Die konfifessionsver-
Unheiıl Ird VielTacC mıt Beziehungs- schiedene Ehe. Vom Problemfa
storung verbunden, Heıl mıiıt gelıngen- verbindenden Modell, Herder
den Beziehungen. (2) /Z/Zusammen- Freiburg/Basel/Wıen 1998, 498 p7
schau der unterschiedlichsten Ssotfe- 88,- D SBN 445127654758
riologischen Modelle iIm Beziehungs-
paradıgzma. (3) ufbrechen der chrı- \DITS Habiılıitationsschrift der nnsbruk-
stologıschen Engführung der Sote- ker Okumenikerin wırd eın tandard-
riologıe urc Integration der Heılser- werk für die Ehetheologıe eı] 1
fahrung sraels und der Pneumatolo- und für eiıne Theologıe der konfessI1-
g1e (4) Eiınbeziehung eines breıten onsverschiedenen Ehe eıl WEeTI-

bıblıschen eiundes mıt dem Zentrum den, we1ıl Ssıie eın Kompendium aller
der Ireue (Gjottes als Mıt-Sei:endem wichtigen Ihemen und Dokumente
(Schöpfung, Heılsgeschichte, Mensch- darstellt Der letzte Teıl vertieft ZEeIN-



(1999) D

trale TIThemen wIe gemeinsamer Eu- konfessionsverschiedenen Ehe selbst
charıstıeempfang, katholische Form- verstanden werden. Doch wofür steht
pflicht, „Skumenische““ Irauung, Kın- hre Modellhaftigkeıt? Für eıne Theo-
dererziehung, Konsequenzen für dıe ogle der ÖOkumene überhaupt”? ıne
ÖOkumene. und SC  1e konvergierend knappe Abhandlung ze1gt, daß
mıt einem Segensmodell. dies Frau Hell durchaus anvısıert hat

Es geht also keıine epasto- /u eiıner überzeugenden urchfüh-
ral für konfessionsverschiedene Ehe- 1UNS kommt Bs allerdıngs nıcht, da SIe
DaaIC, sondern ıne systematısche dıe Erfahrungsbasıs onkret gelebter
und ökumenische Ehetheologıe, be]l konfessionsverschiedener Ehen nicht
der keın ema ausgelassen wırd. Miıt berücksıchtigt, und er dıe damıt
Genauigkeıt verfolgt die Autorın dıe verbundenen Konsequenzen für dıe
theologısch-systematısch relevanten Kırchen nıcht sıchtbar werden kön-
Implıkationen rec  1ıcher (z.B dıe ka- N  S SO bleıibt der gute theologısche
tholısche Befreiung VON der Form- Ansatz trocken und dıe angedeutete
pflıcht) wıe lıturgischer Praktıken. Modellhaftigkeıt für Okumene recht

Bleıibt noch dıie rage nach dem spröde.
Untertitel: In erster Linıe soll darunter
der ande!l in der Beurteijlung der Walter Kabesch


